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Mit HochfürstUch . Markgräfltch Badischem gnädigsten Privilegs .

^ e T ^ ^ ^ R. L x L ft 0 .

Innhalt : Wien ; Erzherzog Carl ist wieder gesund ; Abtretung Sardiniens an England . Erste Ziehung
der Staate lotterte. Reaenoburg ; Freisetzung per 4Zsten und Anfang der ^ sten ReichsdevukarionSiltzung .
Parts ; Nachrichten auö St . Domingo und Louisiana ; Sldnry Schmidt reißt nach Egypten. Haag ; Ankunft
der Holländischen TranSportfiom in Westindier.

Cartsruhe , vom 25 Febr.

Gestern war bey hiesig Hochsürstlichem Hof grosse Galla , bey Gelegenheit der vorgegangenen feyerlichen Verlv,
bung des Herrn

Erbprinzen Ludwigs
von Hessendarmstadt Hochfürstliche Durchlaucht, gebohren den Löten December 1777 , mit der Durchlauchtigstelt
jüngsten

Prinz essinn Wilhelmine Louise
Margrafinn zu Baden , gebohren den ro. Geptembcr 1788.

Deutschland .
Wien vom rz Febr.

Der Erzherzog Karl ist wieder ganz hergestellt . Die
Aerzte bemerken , daß der Anfall der letzten Krankheit
nicht w deftig war , wie die vorigen , und sie schließen
daraus auf die Verminderung und Nachlassung der
Krankyeits - Ursache.

Aus Rußland ist die Nachricht hier einqetroffen , daß
der oberste Hedmann der Kosaken , Graf von Raffu.
niovsky Vater des am hiesigen Hof stehenden rußischc»
Borh chafters mit Tode atgegangcn jcy .

Unsere vorigen Verhältnisse mit d »m rußiichrn Hof
werden wieder so , wie sie vor dem Krieg waren ,
hrrglstM. Der Erzherzog Palakinus wird gegen Ende

dieses MonatS nach Petersburg verreisen . Man ftrkcht
von einer neuen Vermählung.

Durch die Erhebung des Grosberzogs zur kurfürstli¬
chen Würde , ist die Zaht der Kurfürsten wieder gleich ;
man behauptet , daß no» ein deutscher Fürst zu dieser
Würde gelangen wird , und man nennt den Herzog
von Mecklenburg , dadurch würden die M - cklendurgi «
schen Lande an die Repräsentation Deutschlands mehr
kvntolidirt , undvkeiner künftigen Veränderung unter ,
worftn .

Nach Briefen aus I 'alien vom 2Y. Januar sind
die Unterhandlungen zwischen dem König von Eng«
land und dem König von Sardinien gänzlich been¬
digt,
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Der holländische Admiral Winter ist bekanntlich in

Toulon etngclaufen, wo er viele Landungstruppen an
Bord genommen . Er segelte ab , kam vor den Haft»
Cagliari in Sardinien , und suchte bey dem dsmgen
Gouverneur um die Bewilligung an , seine Truppen ,
wegen Krankheiten und Mangel an Erfrischunge » aufs
Land setzen zu dürfen . Der Gouverneur nach einer
kurzen Beratschlagung und gehaltenen Rücksprache
mit dem Befehlshaber der daselbst befindlichen engli¬
schen Schiffe hat aber das Ansuchen des holländischen
AdmixalS abgeschlagen .

Wien , vom r6 8ebr.
Gestern wurde die erste Ziehung der am 2. Jan .

1802 . errichretcn Lotterie in Gold - und Silbermate-
riale eröffnet . Unter den an diesem Tage gezogene»
Nummern waren 4020 fl. der höchste Gewinn. Er
fiel auf Nro 162,359 . Die Ziehungen gehen unun¬
terbrochen kort — Es werben bey der gegenwärttgen
Ziehung 7000 Loose von den 220,200 gezogen, daS
geringste ist 80 st . bas höchste 50,020 fl . in klingen¬
der Münze. Täglich werden 720 Loose gezogen . Die
Anzahl der Zuschauer und Neugierigen ist so zahlreich,
daß der Saal zu St . A .

' - . », wo die Ziehung vorqc-
tiommen wird , j derzeit vovgepropft ist. Noch gcöser
aber ist der Tumult uno bas Gedränge vor dem Ge¬
wölbe des Buchhändlers Degen, wo täglich die Liste
der den vorl,ergehenden Tag herausgekommcnea Loose
um Z kr . ve kaU

'
k wird.

Regensdurg , vom 18 Febr.
(Fortftzung des Auszugs aus dem Protokoll der

4Zsten Slzung der ReichSdopmal § n .)
Was den zz . § . betreffe, zheißl es ferner in der lezchiu

ab -rebrochnen
'

Abstimmung von Kursachftn ) so glaube
man , daß das Säkul -risattonsrechr der Landesherren
auf alle Mcdiarstrslcr und Klöster in den Erblander»
ausserhalb dem Geschäfttkreis der Deputation liege.
Es scheint sich auch von selbst zu verstehen , daß da¬
durch die , nach dem westphäüschen Frieden und be-
sondern Verträgen in jedem reichestänSischen Land
bestehende Verfassung , überhaupt aber bre gegründeten
Rechte eines dritten nicht aufgehoben noch verändert
werden . Denn da schon der Depucauons Haupt¬
schluß 60 . in den zu säkulanstrendea Landen die der-
malige politische Verfassung, so wie solche auf gülti¬
gen Verträgen zwischen den Regeaten und den Lan¬
den . auch andern reichsgefttzlichen Normen beruhe ,
ausdrücklich bestätigt , w ist dasselbe um so mehr auch
von den alten ' Erblanden zu versieben , weiche durch
das Entschädigangswerk keine Veränderung letten .

Dem Text des Dwulacwns - H .mcischluff. s ssyen
« Un sogleich alle nörhigerr Abänderungen und Zusätze
rinzuverieiden —ferner die - Erklärung des Herrn Her¬
zogs von Oldenburg -zu §. s. — M Eriediguttg Ser

Holsteinisch . Glückstädrischen Reklamation zu §. 27 .
und der Antrag wegen der Sustenkatton des Herrn
Kurfürsten von Trier und der Herren Fürst - Bischsf-
fe von Lüttich und Basel dem § . ty . und .-75 . einzu-
schalten .

Wegen den neu einzuschalrenden fürstl . Stimmen
und deren Rangordnung sey zu bemerken , daß der § .
32 . nur diejenigen neuen Stimmen betreffe , welche
als ein Entschädigungsobickt betrachtet werden kön¬
nen , von welchen die übrigen neuen , mit dem Ent«
schädigungswcrke nicht in unmittelbarer Verbindung
stehenden , St mmen zu trennen , und in Form einer
Beitage zur Rnchsdrrarhung zu bringen ftycn .

Schließlich ftyen noch , um der FLimltchkett willen
und damit Niemand Unrecht geschehe , die bisher mchk
ge chehenen Anzeigen der neuen Besitzer geistlicher Lan¬
de über ihre Abfisdmg mit den vorigen Besitzern zu
erinnern .

KurbranLenburg. Aus der nunmehr geschehenen
Eröffnung der Entschädigung des Grosherzogs von
Toskana habe man sowohl die Beruhigung Sr .
könlgl Hoh .bc , als auch dir Sr . kaiscrl. Mas. selbst
ersehen.

Da auch die vermittelnden Herren Minister dir
Compcnsacion für Se . kursürstt . Durchl . von der
Pfalz für Eichstädt mit als Pnnzip in den Deputa«
lionsrkceß ausgenommen w .ssen wollten , so finde mau
bei sämmrlichen Bttsützen zu dem Hauptdepurations-
Schluß um so weniger zu erinnern^ da dtt darrischm
Bcsizungen in den

'
königl . preußischen Fürstenthümern

für das Haus Baiern durch den Beisatz en toute
supsnorite territoriale keinen Titel zu neuen , bisher
noch nicht gchadcen , Rechten erwerben konnten .
Die sichere und anständige Art der Doianon des
Herrn Knrerzkanzlers verdiene den wärmsten Dank.
Betreffend den von Sr . kmfurstl. Gnaden mir den
franz. Commiffarien rinverständlich mir den an dpn
Rhein glänzenden Territorialheeren zu entwerfenden
Plan über ein Octroi auf die Rheinschiffahrt behalte
nmn sich hiedurch seine eignen Verhältnisse , gcmäs
dem Pariser Lractat vom Zi . Mai v . I . ausdrücklich
bevor . Der Herr Kurerzkanzler würde bey diesem
Plan alle noch zweifelhaften Punkte wegen der Rhei« -
grenze , des Thalwegs , der Stapel rc . ins Reine
bringen , und Kaiser und Reich zur Genehmigung
vvrl : gen . Wegen verschtednen hiebey kimr»lenden
Mos .ficationcn , so wie wcgrn kes die Schweiz be«
kr ffmden Ar . ikcls, , vereinige anan sich mit Kur-
vöhmcn .

Auch dem Verlangen der vermittelnden Herren
Minister , t-« ß btt Alttrnation der neuen .Herren Kur¬
fürsten und bie neuen in den Retchsfmstenralh aufzu-
nehmenden Skimmer, mG dem vorgeschiagnen Rgng dep»
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selben dcmHauptoeplltationöschluß sogleich einverleibt, u.
Kaiser und Reich zur Genehmigung vorgelegt werden
sollen , müsse man mit dem aufrichtigste » Dank bey-
stimmen.

Baiern stimmt den Modificationcn in der vor ie-
genven Note der vermittelnden Herren Munster de.
reitmiliz bey. — Auch sey die Ausmittlung rer
Dodation des Herrn Kurerzkanzlers mir Lank an -u .
nehmen nnd zu wünschen , daß die über das Schis«
fahrts >Oclrot zu treffende Uebereinknnft dem Kurkol -
jegium vorgelcgr werden möge.

Bey den angeführten Reglemens sey das Wort
fremde, nur von denjenigen zu verstehen - die nicht zu
einer der beiden kontrahirenden Nationen gehörten ,
auch würden die aufwärts gehenden Schiffe nur dann
höher als die abwärts gehenden zu belegen seyn ,
wenn ste fremde waren .

In Betreff des sten § . des «Hauptfchlusses könne
der Beitritt Sr . kurfürstt . Durchl . zu der Abändc -
rung in demselben nur kn der festen Zuversicht ver-
langt werden , daß der darinn enthaltne Vorbehalt
wirklich realisirt und nur dann von Ihren gerechten
Ansprüchen abgegangen werden , wenn Denenftiben
dafür die gerechte und folglich nothwendtge Lerrtlo -
rial - Compensation zu Theii werden wird .

Dir indcn Preussischen Fürstenihümern zerstreut lie«
genden Bcsizungeu . welche ehemals zu Eichstädt gehör¬
ten , gedenke man nicht anders zu bcsizrn , als wie sie
sich zur Zeit des Lünevilttr Friedens befunden haben .
Wobcy cs sich von fettst verstehe , daß auch Vas auf
die Kurfürstlichen Dvmamen in Böhmen zu regulirende
Aeqmvalerit nur nach dem Ertrag der Eichstäd . tschen
Neben Lande — zur Zeit des Lüneviller Friedens —
bemessen werden könne. — Uebrigenö wie Kmböhme»
«nd Kurbrandenburg.

Hoch - nnd Deutschmeister nimmt keinen Anstand ,
allem demjenigen in der jüngsten Note der vermitteln¬
den Herren Minister beimpsschten , wodurch dir Be.
richligung des Reichs . F,ede » s . G schäfts nach der
RelchSvollmachtd - fördert werde ; esset n jedoch Anträge

-in dtestrNoreenthalten , welche ausser derBeralvung d .R .
Deputation lägen . Man müsse daher in Ansehung
des Z . 2 . dieser Note und ihres Schluffes sich auf

. seine Abstimmung in der vorletzten Sitzung und meh¬
rerer in den vorigen Abstimmungen geäusserken Mei>

. nungen beziehen. Hinsichtlich den dem § - 35- insbe¬
sondere eiuzuschaltenteu Zus tzes hält sich der Sudde-
lrgirle überzeugt, daß dreier nicht anderst , a!s unter
der vormals 6 . des Lepucativns HaopljAuffcS ent¬
haltenen Beschränkung » nemüch : ohne Aooruch d .r
verfassungsmäßigen Bestimmung : verstanden werde»
wolle .

Bey § . 39 . sey die Berichtigung der Rheingränzen
und dir nochwendige Gicichhert der Abgabe» auf bei-

den Rheinusern durch FommissanschfPräfMg W KW
verläßrgsten herzustellen. Es wird daher darauf angg ,
tragen , die Erg . uzung der Kurerzkanzlerischen Dora ,
tion durch einstweilige Fortdauer der dermaligar G ' -
bützren auf die Rhcfnichiffahrc festzi,setzen . Die neue
Anordnung sy dem Herrn Kurerzkanzicr zu übertra¬
gen welcher das Reful . at derftlbcndem Kurkollegium ,
und soba n der Genehmigung von Kaiser und Reich
porlettn wlsd .

Cs fty zu aiüiischen , basFranzössche Gouvernement
möge alle di . Schiffatty hmderndenEmrlchttingenauf-
heben.

Wirtemberg Unter wiederholter Dankbezeugung
für die Verwendung der hohen ve mmlcnmn Mächte
und für die Bemühungen ch ' . r He ren Minister, daS
so wichtige Eittschädtgungswerk zu seiner Vollendung
zu bringen , und unter Vorbehalt - er , dem Herzogli¬
chen Hauie in Beziehung auf den Rang zunehenden
urrö bei Beobachtung der InrroducllonScrfordernisse
Kaiserlicher Mrj .'siät vorgelegmi Vorrechte , tritt Oub -
kttigttuü der Mitgethrilren Note um so mehr mit Ver¬
gnügen bey , als durch dieselbe zugleich dag
bisher im Wege gestandene Hindernd , wegen
der Geosherzogltch Toskanischen Entschädigung
gehoben , und das Komplement für des Herrn
Kurfürsten Erzkanzlers Kurfürstl. Graden , bestimmt
angewiesen wird . — D ; e K. 6 . durchstrichcne Werte
fallen um deßwtllen hinweg , weil nunmehr § ZA.
allgkm . m durchgreifende Grundsäzc in Beziehung auf
die geistlichen Bcsnuazcn, und derslben Verwendung
zum Besten der Kirche , des öffentlichen Unterrichts
«nd des Staats festgeftzk wor . en sind .

Bei der aä § . 29 angetragenen neuen Bestimmung,
wird vorauSzulezen seyn , daß den Deutschen RcichS-
Ständen die Rcctprocjtälili in Ansehung der in
ihren Ländern befindlichen Schtvchcrdksizungen und
Gefälle zustehen.

Sodann dürste es bey der § . 39 . vorgeschlagne»
Anstalt eines OÄlo ! äe naviZation aüertingö am
zweckmäsigsten seyn , den Hcv . Kurfürsten Erzkanzler
zu ersuchen , sich nicht nur mit dem franz. Gouver¬
nement unter Communikalion mit dem klttfürstt . Kol-
legis , welches vcrmög ier Wahttapttulalton in Zoll»
und ähnlichen Anstalt n , die Relchsrechte zu vertre-
ten hat , über das Hauptreglemcnt zu vergleichen ,
sondern auch die Vollmhuug und Leuung der nach
solcher Uebereinkuust eingerichteten Anstalt zu über¬
nehmen .

In dieser Beziehung würde Subdelegatus antragen,
das Ende des zren Adsturs besaglen 39 . § . so auszu »
drücken : a 1'approbatiou tlu coljez - e eleüoral Lr ä
la connaissance clu corp« Aermauigue . Zugleich
könnte zur Beförd - ung der fttten Rhernschrssahrt ,
jener Auftrag auch auf die Unlerhaydiung über die
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sich dahin beziehende Gegenstände , als die Rheingre» .
ze , Stapeln je . erweitert werden .

Es vereinigt sich sodann in der Hauptsache Subde-
lcgatus unter dem oben ausgedruckien Vorbehalt/mit
dem Antrag derjenigen vortrefliche» Abstimmungen ,
welche nunmehr aus dkm , der Rctchsvrrsammlung
Vor einiger Zeit vorgelegten Hauptschluß , ans dieser
denselben modificircnben Note und aus den neueren
Beschlüssen der ausserordentlichen Reichsdeputation ein
Ganzes zu fassen , sich darüber mit den vermittelnden
Herren Gesandten zu vereinigen , Und solches kaiser¬
lichen Majestät und dem Reich vorzUlegen angetkagett
haben. (Der Beschluß folgt .)

Rtgensbmg , vom t8 Febr.
In dek heutigen 45 D - pMatior.ssizung kam dort
Direktocium zeigte zuvorderst an , es sei ihm gestern

Abends ein Erlaß der Kais. Pienipotenz zugckowmcn,
wodurch dieselbe der Depuranon bekannt mache , wie
sie dem Beschlüsse in der Entschädigungesache Lek
Reichsgrafen bevgetreten sey; und solchen an die Herren
Minister der vernuttklnben Mächte gebracht habe Sö«
dann trug

Direktorium vor : es habe sich sogleich vorgestern
Abends zufolge des Beschlusses von vorgestern mit den
Herden Ministern der vermittienden Mächte benoln «
men , und denselben die Aufsäze der neu rediairtett
W . rorgelegt , auch ihnen hübey alle nöthige Erläu¬
terungen gegeben , nach welchen gedachte Herden Mt/
Mster Mir luy einigen §§ . zum Tdeil eine Abände¬
rung verlangten , weiche DireüorialiS der Deputation
zu hilittrbnngcn versprochen habe.

D ' rektorjnm erbffnete sodann den Herren Subdcle «
girren cuffüdrlicher Mündlich , worinn nach diese wer
Nige Abweichungen b - ständen . — D >e CubdeiegtrlkN
fänden , daß diese Abweichungen der Her -. cn Minister
der bennii >' klnden Mächte nicht wes ntUch von den Ge¬
sinnungen der Deputation verschieden wären t sic näh¬
men also keinen Anstand , selche bei der Redaktion des
Dcpulationshaupvchluffes zu berücksichtigen , mit dem
Zusaze , daß nunmehr der Erlaß an die Kais. Pie¬
nipotenz auszuftrtiaenfty .Diß ward dünn üuch beschlossen .

ES ist hiebei weiter beliebt worden , daß derjenige
Antrag , welcher vermöge Nro. z . des Concusums der
vorlezien Sizung in Ansehung der Berichtigung der
Rheingrärue ic . g - macht worden , durch einen eigenen
Erlaß an die Kass PleniporeNz zu bringen sei , um
so ' chen an den Französischen H . Minister gelangen zu
less n . Dann zeigte DirettortaM noch an : Se Kur.
fürstliche Gnaden der Kurfürst Errkanzler hätten ihm
ausgewogen , der Deputation Höchst Ihre Bereitwillig¬
keit , Sich der aissgctragenen Verwendung des geistli¬
chen Substdienfonds zu unterziehen , anrurciqen , und
in einer weitern schriftlichen Anzeige HöchstIhre Grund -
säze vorzulegen , wie Sir diesen Auftrag zweckmäßig

zu vollziehen gedächten ; diese schriftliche Anzeige werde
gedruckt und den Herren Snbdelegirlea durch die
Diktainr mitgctheitt werben .

Die Herren Suddclegtrten verehrten mit Danke die
Sorge und Mütze , welche Se . Kurfürstl . Gnaden
Mit so vieler Pünktlichkeit diesem Geschäfte zu wid¬
men , beschlossen hätten, und fänden die ganze Einrich¬
tung so erschöpfend, daß ihnen dabev nichts zu wünschen
übrig bleibe. (Der Beschluß folgt.)

Frankret ch.
Paris vom rg . Febr.

Zu Nantes hat man Nachrichten aus der Kapstadt
in St . Domingo vom 15 . Der. erhalten , worinn es
beißt : die Rebellen haben das Lager Vs» la . CroixdeS»
Bougueks angegriffen ; sie sind aufs Haupt geschlagen
worden , ur. b haben izüo . Mann, ihre Fahnen und
zwei Kanonen auf dem Schlachtfeld zurükgelassen.

Nactrichten aus der Lowsianaaus den lezten Tagen
des Vcnvichenen Monats Oktober , über Spanien , mel¬
den das Einlaufen zweier von Bordeaux abgegangencr
Schüsse in den Missiisstpistuß.

In Lvndner Blättern vom ll . d . liefet man , Sir
Sidney Smtih sey in Aufträgen der Negierung nach
Egypten abgereiset . Seoastiain's Reile nach diesem
Lande soll dieAbjendung dieses Offiziersveranlaßt haben .

H 0 l l a >1 v.
Haag vom 14 . Febr.

Endlich haben wir hier die Nacheicht erhalten,
daß unsere Transpsriflotte mir Truppen vnter
dem Kapital» Bois de Tkeslong , seit dem 24 . Nov.
in Westlnbicn angekommen ist Die Auslieferung nu¬
ferer Kolonien D - merary , Surinam , St . Eustache ,
und Sk. . Martin , wohin unsere Truppe n und Schiffe
verihettk worden , war von den Engländern auf die
erste » Tage des Dce bestimmt , und schon hat man
auch die Privatnachricht erhalten , daß diese Uebergabe
bereits geschehen ist , Der K '.pita-in von Treslong be¬
fand sich ru Dcmcrary . Von der Ankunft des Kontre-
üdmira .s D ckcr beym Vorgobürgeder guten Hoffnung
har man vis jetzt noch keine Nachricht.
^ Ankü nV t g u n g .

Karlsruhe Da die Kutscher Meinzerfche Ditkwe
dahier gesonnen ist , ihre in der langen Straße zwischen
der Waldaosse und dem Mühlburger Thor neben dem
Wwth -haß zum meisten H ' rsch stehende mit Nro . 4.
bezeichnrre zw - ystöckigte Bepaußunq samt Hofrcithung
und Garten hinter dem Hauß, Montag den 28 Febr»
d . I . in öffenklicher Steigerung verkaufen zu lassen,
so wird dieses hiermit zu Iedcrmanuö - W ssnschaft
bekannt aemart und werden die allenfallsige Liebha¬
ber auf vorg dachten Tgg N ' chmitiogs um 2 Uhr
in gemeldte Behaußung zu dieser Verhandlung eingk»
lagen . CsrlSruhe den 18 Febv. »Lc-z,
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